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Da diese Prozesse sehr belastend sein 

können, sind entsprechende Begleit-

konzepte im Sinne einer achtsamen 

Führungs- und Begleitungsarbeit von 
hoher Bedeutung.

Für eine nachhaltige, zukunftsfähige 

Kulturveränderung müssen die Men-

schen an das neue Narrativ und auch 
an sich selbst und die eigene Fähigkeit 

zum Erfolg glauben. Sie müssen auf 

allem diejenigen, die Verantwortung 

tragen, an und über die Grenzen des 

Machbaren und Erträglichen.

Damit der Change wirklich nachhal-

tig passieren kann, müssen möglichst 

viele aus der Komfortzone heraus und 
neue Erfahrungen machen, evaluieren 
und umsetzen. Nur dann werden die 
künftig erforderlichen Fähigkeiten und 

Haltungen erlernt und verinnerlicht. 

„Quergehen - Begegnen - Ermutigen“
Quergänge 2019

Persönliche Wirksamkeit in der digitalisierten Arbeitswelt
Bleiben wir auf der Strecke?!

Montag, 7. Oktober 2019, 18.00 – 21.00 Uhr

Theater Phönix
Wiener Straße 25

4020 Linz

… gleich anmelden

Pia Kovarik: 
Mail: p.kovarik@inovato.at

Quergänge 2019

Persönliche Wirksamkeit in der digitalisierten Arbeitswelt
Bleiben wir auf der Strecke?!

Montag, 7. Oktober 2019, 18.00 – 21.00 Uhr

Theater Phönix
Wiener Straße 25

4020 Linz

… gleich anmelden

Pia Kovarik: 
Mail: p.kovarik@inovato.at
Tel.: 43 (0) 7229.87029-0

Quergehen-Begegnen-Ermutigen
Quergänge 2019 

Den Stellenwert und die Wirksamkeit des 

Menschen in einer sich verändernden Welt 
zur Geltung bringen: Das ist die Intention der 

Quergänge-Initiative. 

Anfang Oktober trafen sich rund 30 Menschen 
zu einer persönlichen Begegnung zum Thema: 

„Persönliche Wirksamkeit in der digitalisierten 
Arbeitswelt. Bleiben wir auf der Strecke?!“

Immer häufiger durchdringen Algorithmen 
sämtliche Lebensbereiche und steuern sich 

dabei zunehmend selbst. Wir sprechen also über 
unsere Wirklichkeit – und doch zugleich über 
viele Mutmaßungen im Hinblick darauf, was das 
wohl für uns Menschen heute und in nächster 

Zukunft bedeuten könnte. Unsere Perspektive 
ist die Frage nach der persönlichen Wirksamkeit. 
Unser Antrieb ist die erlebte Verunsicherung und 

der sich verengende Rahmen. 

Wir haben das Szenario in den Proberaum 

des Phönix-Theaters verlegt. Hier sind alle 
Teilnehmende und Mitwirkende. Weder die 
Initiator/innen noch ein/e berühmte/r Redner/
in hat die Bühne betreten, um Lösungen 

anzubieten. Vielmehr haben wir uns gegenseitig 
mögliche Wege aufgezeigt.

In unterschiedlichen Gesprächsvariationen ent- 
wickelte sich eine Atmosphäre des neugierigen 

Erforschens und Ausprobierens zu einer in 

ihrem Kern letztlich (noch) nicht entschiedenen 
Entwicklung. Eine der sich zeigenden 
Stimmungen: Wir erfahren in uns selbst den 

Zwiespalt des Unentschiedenen, das eigene 
Schwanken zwischen Befürchtungen und Zu-
versicht. Und zugleich spüren wir die Notwendig-
keit, Verantwortung zu übernehmen - für unser 

eigenes Verhalten in der digitalen Welt, und dort, 

wo wir in der Führungsrolle sind für die digi- 

tale Arbeitsumgebung unserer Mitarbeiter/innen.

Letztlich überwog die Überzeugung, uns gegen- 

seitig zu ermutigen hin zu einem Gestaltungs-

auftrag.

Für uns Aufforderung genug, auch 2020 zu 
quergedachten Begegnungs- und Gesprächs-

plattformen einzuladen.

Im Dialog mit dem Unmöglichen

Wenn der Quergang bereits im Kopf  

besteht … die Hürden aber auch!

Montag, 30. März, 18 – 21 Uhr

Atelier Schlot, Franckstr. 45, 4020 Linz

Haben Sie Lust, mit uns querzudenken?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Anmeldung:  

pia.kovarik@inovato.at

das Parkett gehen (wollen) und den 
Tanz wagen. Das ist letztlich wohl der 
wichtigste Mover. Dann wird es mehr 
sein als ein zeitgeistiger Sturm im Was-

serglas – nämlich eine tiefgreifende 
Transformation der Organisation und 
ihrer Menschen im Sinne der Zukunfts-

fähigkeit des gesamten Systems.


